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Es existiert eine verbreitete Ansicht, dass der Islam Männern im Vergleich zu Frauen einen 
höheren Stellenwert einräumt. Aber das ist eine falsche Auffassung. Im Islam genießt eine 
Frau denselben Status wie ein Mann. 

Ich möchte ein paar Verweise auf den Koran und auf die Aussagen des Propheten 
Mohammed in diesem Zusammenhang geben. Gott sagt im Koran: „Ich lasse keine Tat 
verlorengehen, die einer von euch getan hat, ob Mann oder Frau (Weib). Die einen stammen 
ja von den anderen" (3:195). In einem anderen Vers werden muslimische Männer und 
Frauen zusammen betrachtet und es wird betont, dass beide die gleiche Verantwortung und 
den gleichen Stand aus der Sicht Gottes haben (33:35). Ähnlich hat der Prophet Mohammed 
gesagt: „Männer und Frauen sind zwei gleiche Hä Iften einer einzigen Einheit" (Al-Tirmizi). 
Diese Aussage ist der beste Ausdruck für die Gleichstellung der Geschlechter. 

So machen die Originalquellen des Islam klar, dass kein Geschlecht untergeordnet oder 
höher gestellt ist gegenüber dem anderen. Es gibt keinen Unterschied zwischen den beiden 
in Bezug auf den Stand, die Rechte und den Segen beider in dieser Welt und im Jenseits. 

In alten Zeiten wurden die Frauen den Männern untergeordnet betrachtet und sie wurden 
unter anderem ihres Rechts beraubt, Eigentum zu erben. Bezüglich des Sachverhalts der Ehe 
im Islam basiert die Ehe auf Freiwilligkeit beider Parteien. Eine erzwungene Ehe wird im 
Islam nicht als gesetzlich betrachtet. Der Prophet Mohammed hat gesagt: „Ein 
unverheiratetes Mädchen soll nicht verheiratet werden, bevor sie ihr Einverständnis 
gegeben hat." Al-Bukhari, (Fath al-Bari, 9/157) 

Es besteht der allgemeine Eindruck, dass der Islam den Arbeitsplatz der Frauen beschränkt 
hat auf die Verrichtung der Flausarbeit. Aber das ist nicht die Wahrheit. Im frühen Zeitraum 
des Islam haben muslimische Frauen teilgenommen an allen Formen der religiösen und 
weltlichen Aktivitäten. Sie wurden gefördert, um alle ihre Talente einzubringen. Der Islam 
förderte sie, eine Ausbildung erwerben. Ihre Fläuser wurden zu Zentren der Bildung und sie 
haben Wissen an die Jugend weitergegeben. Die Frau des Propheten, Aisha, hat Wissen über 
den Islam durch den Propheten gewonnen, so war sie nach dem Tod des Propheten in der 
Lage, die Aufgabe einer Lehrerin zu übernehmen und die muslimische Gemeinschaft über 
eine Zeitspanne von fünfzig Jahren zu führen. Abdullah Ibn Abbas, ein Begleiter des 
Propheten von großer Statur, der als einer der besten Kommentatoren des Koran gilt, war 
einer von Aisha's Schülern. Aisha's Beispiel gibt einen klaren Hinweis auf den hohen 
Stellenwert, der Frauen im Islam gewährt wurde. 

Bezüglich des Sachverhalts der Polygamie möchte ich sagen, dass Monogamie die Regel ist 
im Islam und Polygamie nur die Ausnahme. Das Gebot im Koran bezüglich der Polygamie (4:3) 
ist nicht von allgemeiner Anwendung, sondern von vorläufiger Anwendung. Es gilt nur für 
eine besondere Situation, wenn wegen des Verlustes größerer Zahlen von Männern in einem 


Die Übersetzung dieses Zitates aus dem Koran ist entnommen aus: Der Koran. Übersetzung von Adel Theodor 
Khoury. Unter Mitwirkung von Muhammad Salim Abdullah, Gütersloh 2. Auflage 1992 



Krieg die Anzahl der Frauen die Zahl der verfügbaren Männern übersteigt. Beim Fehlen einer 
solchen Situation wäre dieses Gebot des Koran nicht anzuwenden. 

In Bezug auf den Schleier oder die Burka ist die Wirklichkeit, dass die Burka nicht ein Teil der 
islamischen Lehre ist, aber ein Teil der muslimischen Kultur. Es ist ein großer Unterschied 
zwischen Moslems und dem Islam. Die Quelle des Islam ist der Koran, während die 
muslimische Kultur ein soziales Phänomen ist. Das Wort ,burqua' wird im Koran nicht 
erwähnt. Die Geschichte lehrt uns, dass der Schleier oder die Burka überwiegend im alten 
Persien vorkamen. Unter dem Einfluss der iranischen Kultur wurde die Burka von Moslems 
übernommen. Allmählich wurde sie islamisiert und ein Teil der muslimischen Kultur. 

Der Koran merkt nur an, dass Frauen sich dezent kleiden sollen. Er verlangt nicht von ihnen, 
dass sie ihr Gesicht mit einem Schleier verdecken sollen. Von daher ist klar, dass das 
Vorhandensein der Burka ein Teil der Muslimischen Kultur und nicht ein Teil der Gebote des 
Koran ist. 

Der wohlbekannte britisch-amerikanische Gelehrte der islamischen Geschichte, Bernard 
Lewis, hat den Beitrag des Islam zur Verbesserung der Stellung von Frauen gewürdigt. Er 
schreibt „Generell hat die Ankunft des Islam eine enorme Verbesserung der Stellung der 
Frauen im alten Arabien gebracht, indem er sie mit Vermögen und anderen Rechten 
ausgestattet hat. Das Töten von weiblichen Säuglingen, sanktioniert durch das 
Gewohnheitsrecht im ungläubigen Arabien, wurde geächtet vom Islam." (The Middle East: A 
Brief History ofthe Last 2000 Years) 

Ich würde gern abschließend sagen, dass der Islam Frauen nicht den Männern unterordnet. 
Der Islam betrachtet Männer und Frauen als gleich in jeder Hinsicht. 
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